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Georg Stauding er
welcher water der

HWjch L8terka2zfchmGerichtöbarkeit
ru

CisenAadt
i« löbl. Ledenbmgerĉ omitate

am Me«: April 1S2S

durch dasSchwert des Scharfrichters

hmgerichtet wurde.



EAeorg SLaudinger am 22ten Auguss1765zu Tadten in
der löblichen Wieselburger Gespannschast geboren , zuletzt fürstlich
L8ter !E ^ scher Gesang enwartcr zu Forchtenstein , welcher am 5ten
November 1624 , als sein Weib Barbara geborne Schreiner , um
die Mittagsstunde um Hanf einzukaufen nach Oesterreich ging,
ihr nachgegangen ist , sie in den nächst der Rosalia - Kapelle gele¬
genen Wald gelockt , mörderisch angefallen , ihr mir der , bey sich
gehabten Hacke , am rechten Schlaf - und Seitenwandbein eine mit
Losschlagung von 24 bis 25 Knochensplitter in die Hirnschale ge¬
drungene Wunde beygebracht , und sie getobter ; wurde dieses Ver¬
brechens wegen am 17ten M <krz 1625 durch den Ciftnstädter
Herrnstuhl zur verschärften , mit vorläufiger Abhackung der linken
Hand , mit welcher er die Frevelthat verübte , zu vollziehenden
Todesstrafe , verurtheilt . — Dieses Urtheil ward mit Nachsicht der
Verschärfung am 4ten Zuly 1825 zwar durch die lööl. königliche
Gerichtstafel , am 22ten November 1627 aber durch die hochlöbli¬
chen Lepremvira ! - Tafel bestätiget , und der ganze Prozeß im
Wege der Gnade Seiner Majestät unterbreitet , Höchst welche kraft
der , am 2yten Februar 1626 erlassenen allerhöchsten Schlußfas¬
sung das Todesurtheil zu bestätigen , und die Vollstrecküng des¬
selben durch das Schwert drS Scharfrichters anzuordnen geruhten.
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